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Mit Kuſtellung der e x n Blätter monatlich

g mehr

Poſt Ausgabe g n nan 80mi um Blätternvierteljährlich außer Beſtellgeld 22
u s 20 Pig pro Zeile auswärtige Anzeigen 30r Vig pro Beilagen nah ſich

Hautpl Erpodttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

krichetnt täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der König von Griechenland iſt am Mittwoch in Berlin eingetroffen
und vom Kalſer auf dem Anhalter Bahnhof herzlich empfangen worden

Ueber die Audienz der Vertreter des Städtetages beim Reichskanzler
iſt jetzt ein offizieller Bericht erſchienen

Jn Deutſch Südweſtafrika wurden unter ſchweren Verluſten auch auf
deutſcher Seite abermals Erfolge gegen Morenga und Hendrik Witboi
errungen

Jn Stockholm wurde am Mittwoch die Löſung der Union mit Norwegen
in feierlicher Weiſe beträftigt

Aus mehreren größeren Städten Rußlands wird trotz des Manifeſtes
über weitere blutige Zwiſchenfälle berichtet

Auf der Fahrt von Chile nach Antwerpen ſind auf der deutſchen Barke
Undine ſechs Perſonen an der Peſt geſtorben

Die Abordnung des Deutſchen Städtetages
beim Fürſten Bülow

Halle 2 November

Verteueruug notwendiger Lebensmittel zu einer

zuſchränken ſoweit es in ſeiner Macht liege

Vorſichtsmaßregeln oder einſeitige Maßnahmen zu gefährden

leichterungen zweckmäßig ſeien

Vorausſetzung

der Viehpreiſe insbeſondere bei den Schweinen

für Halle

In der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wird jetzt ein eingehender
Bericht über die am Dienstag ſtatigefundene Audienz der Abordnung
des Deutſchen Städtetages beim Reichskanzler in Sachen der Fleiſch
teuerung veröffentlicht Danach erklärte der Reichskanzler Fürſt Bülow in
längerer Rede er verkenne keinen Augenblick daß eine ungerechtfertigte

ſchweren
Schädigung und zu einer Bedrängnis weiter Volkskreiſe führen könne Er
verkenne ebenſowenig daß der verantwortliche Leiter der Reichs und
Staatsgeſchäfte die Pflicht habe ſolche Schädigung zu verhindern oder ein

Die Erhaltung unſeres
deutſchen Viehbeſtandes entſpreche jedoch vitalen Intereſſen unſeres
Volkes nicht nur der Landwirtſchaft ſondern des geſamten Volkes Solange
er an verantwortucher leitender Stelle ſtehe werde er niemals die Hand
dazu bieten den deutſchen Viehbeſtand durch Außerachtlaſſung notwendiger

Er werde
es nicht unterlaſſen in gemeinſame Erwägungen mit den Bundes
regierungen darüber zu treten ob Erleichterungen an den Grenzen
eintreten können wenn er die Ueberzeugung gewonnen hälte daß ſolche Er

Zu dieſer fehle aber vorläufig die
Wenn Maßregeln zur Beſeitigung von Uebelſtänden

getroffen werden ſollen ſo müſſe man zunächſt klar ſehen über die Gründe

der Uebelſtände Zugegeben ſei eine zum Teil erhebliche Steigerung
Es frage ſich aber

ob dieſe Steigerung auf einen Viehmangel im Jnlande oder andere Ur
ſachen zurückzuführen ſei Er frage ſich ferner ob die Preiſe an den
Marktorten im Verhältnts ſtehen zu den Stallpreiſen die Großhandels
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preiſe mit den Detailpreiſen oder ob ein ungerechtfertigter Auf
ſchlag vom Zwiſchenhandel erhoben werde Wenn die etwa erforder
liche Oeffnung der Grenzen ſich nicht ohne Gefahr der Seuchenein
ſchleppung durchführen laſſe ſo müſſe man von dieſer Maßregel Abſtand

nehmen weil dann die Landwirtſchaft aufs ſchwerſte geſchädigt und
wirkliche Feiſchnot eintreten könne Schließlich bedürfe es der Feſt
ſtellung ob im Auslande genügend Vieh zur Ausfuhr vorhanden
ſei und die Preiſe weſentlich geringer ſeien als im Jnlande Die an
geordneten Erhebungen ſeien dem Abſchluß nahe und würden die Grund
lage weiterer Entſchließungen für die preußiſche Staatsregierung bilden

Schließlich riet der Reichslanzler den ſtädtiſchen Behörden ſie möchten
nach dem Beiſpiel welches bereits einige Städte gegeben die Fleiſch
verforgung ſelbſt in die Hand nehmen Die Regierung würde
derartige Unternehmungen gern fördern und unterſtützen

Oberbürgermeiſter Kirſchner hob in ſeiner Erwiderung hervor Keiner
der Anweſenden werde eine Maßregel befürworten durch welche der Beſtand
des deutſchen Viehſtandes gefährdet werde Man ſei aber in ſtädtiſchen
Kreiſen überzeugt daß ſich die Maßregeln treffen laſſen welche den Not
ſtand beſeitigen oder mildern ohne den deutſchen Viehſtand zu gefährden
Eine ſolche Maßregel ſei die Einfuhr von ſremdem Vieh in Schlachthäuſern
an der Grenze wie ſie in Oberſchleſien tatſächlich ohne jede Gefahr ſtatt
finde Es werde in ſtädtiſchen Kreiſen nicht verſtanden daß dieſe Einfuhr
nicht einmal in einer Ausdehnung geſtattet werde wie ſie am 1 März 1906
vertragsmäßig ſtattfinden werde Daß die Fleiſchpreiſe der Nachbarländer nicht

niedriger ſeien als die des benachbarten Jnlandes treffe vielleicht für Oeſtreich
zu für alle andern Nachbarländer nicht Aberſelbſt wenn die Aufſchließung der
Grenze keine Preisermäßigung zur Folge hätte ſollte dieſer Verſuch dennoch

gemacht werden denn eine unabänderliche Laſt ließe ſich eher ertragen als
ein Notſtand von welchem man annehme daß er abgeſtellt oder gemindert
werden könne zu deſſen Beſeitigung aber nichts geſchehe Daß der
Zwiſchenhandel und die Fleiſcher die Preiſe ungehörig ſteigern könne
vielleicht in einzeinen Fällen zutreffen im großen und ganzen ſei das
aber nach wirtſchaftlichen Geſetzen ganz ausgeſchloſſen Die Ermittelungen
ergeben auch daß die Fleiſchpreiſe im Einzelverkauf im weſentlichen genau
den Preiſen des Viehes Schritt hieiten Bet der ſich anſchließenden
eingehenden Ausſprache ergab ſich Uebereinſtimmung der Vertreter
der übrigen Städte mit den Ausführungen des Oberbürgermeiſters Kirſchner

Ein ſchweres Gefecht
in Dentſch 5dweſtafrika

Halle 2 November
Generalleutnant von Trotha hat folgende Meldung des Oberſtleutnants

van Semmern weitergegeben Jch bin mit der Abteilung Koppy am
Oranfefluß öſtlich Hartebeeſtmund 20 km ſüdöſtlich Hornsdrift auf einen
ſehr ſtarken Gegner mindeſtens 400 Mann unter Morenga Morris
Johannes Chriſtian in verſchanzter Stellung geſtoßen Es kam zu einem
äußerſt ſchweren Kampfe der bis zur Dunketheit währte Am Morgen
räumte der Feind nach kurzem Feuergefecht ſeine Stellung und zog in weſtlicher
Richtung ab Eine Verfolgung war wegen der Erſchöpfung der Truppen und

wegen Proviant und Munitionsmangels nicht möglich deshalb waren
die Verluſte des Feindes nicht feſtzuſtellen Die engliſche Polizei hat nach
Beobachtungen vom Südufer des Oranfefluſſes angegeben daß der Feind

ſtarke Verluſte gehabt habe beſonders habe die Artillerie gut gewirkt
Unſere Verluſte ſind die folgenden Drei Offiziere und dreizehn
Mann tot drei Offiziere und achtzehn Mann ſchwer ver
wundet dreizehn Mann leicht verwundet fünf Mann vermißt
Jch habe am 27 die Verwundeten weſtlich von Pelladrift nach der Miſſion
über den Oranje gebracht Jch marſchiere mit der Abteilung Koppy über
Eeondorn nach Warmbad wo ich am 31 einzutreffen gedenke Die Truppe
hat im Ueberwinden außergewöhnlicher Schwierigkeiten und in unerſchütter
licher Tapferkeit im Gefecht Großartiges geleiſtet

Außerdem wird gemeidet daß Hendrik Witboi nach vergeblichen Ver
ſuchen durch Angriffe auf die beſetzten Waſſerſtellen Aminuis und Kirris
Oſt Waſſer zu bekommen 350 Weiber und Kinder darunter ſeine nächſten
Angehörigen halbverdürſtet zurückließ Sie liefen den deutſchen Truppen
zu und wurden nach Keermanshoop gebracht Aus der Gegend von
KirrisOſt iſt Hendrik Wirboi über Blumpütz Garinais in nordweſtlicher
Richtung geflüchtet Major von Eſtorff ging am 25 Ok ober mit einer
Kompagnie zwei Geſchützen und zwei Maſchinengewehren von Mukorob
mit 80 Reitern und zwei Geſchützen von Fahlgras aus ihm entgegen
während Major von Lengerke mit einer Kompagnie und einer Bauerie
ihm über Gaiaub folgt Poſtierungen am Fiſchfluß und am Anuob ſollen
ein Entkommen Hendrik Witbois nach Weſten oder Oſten zu verhindern
ſuchen Cornelius wurde von der Abteilung Lettow über die Zwiebel
hochebene verfolgt Er überſchritt nördlich Chamis den Koukip und wurde
am 24 Oktober bei Gorabis von der 4 Erſatzkompagnie geſtellt die bis
dahin die Straße Kubub Keetmanshoop gedeckt hatte Nach einſtündigem

Gefecht zog Cornelius unter Zurücklaſſung von zwei Toten weſtwärts ab
und wandte ſich dann in nordöſtlicher Richtung über Blumpüts Remanhöhe

nach dem Schwarzrand Hauptmann von Lettow mit drei Kompagnien
iſt mit ſeiner Verfolgung beauftragt bei der die Stationsbeſatzungen des
Bezirks Nordbethanien mitwirken werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 November Hofnachrichten Geſtern nachmittag
traf auf dem Anhalter Bahnhof der König von Griechenland mit
Gefolge ein Er wurde vom Kaiſer ſowie vom Kronprinzen den in
Berlin und in Potsdam anweſenden Prinzen des Königshauſes der
Generalität und Admiralität den Staatsſekretären v Richihofen und
v Tirpitz dem Kriegsminiſter v Einem dem griechiſchen Geſandten und
den Herren der Geſandtſchaft empfangen Der Kaiſer begrüßte den König
der die Uniform eines deutſchen Admirals angelegt hatte auf herzlichſte
mit Umarmung und Kuß Nach der Vorſtellung der Gefolge und dem
Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie begaben ſich die Herrſcher in einem
offenen Zweiſpänner unter Hochrufen des Publikums nach dem Potsdamer
Bahnhof von wo ſie mittels Sonderzuges nach der Wildparkſtation
fſuhren Dort trafen der Kaiſer und der König um 58 Uhr auf dem
Bahnhof ein wo die Leibkompagnie des 1 Garderegiments unter Prinz
Eitel Friedrich Aufſtellung genommen hatte Die Spitzen der Behörden
waren zum Empfange anweſend Beide Herrſcher begaben ſich nach dem
Neuen Palais

Der Prinz Regent von Bayern hat anläßlich ſeines Namens
feſtes dem Erzbiſchof von Bamberg Dr Abert und dem Biſchof
von Speyer Dr Buſch das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayeri
ſchen Krone und damit den perſönlichen Adel verliehen Die gleiche
Auszeichnung erhielt der Präſident der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft
Profeſſor Karl Albert Bauer

Unter der Spitzmarke Der Kampf um die Schule in
Preußen wird uns aus Berlin geſchrieben Die Kreuzzeitung konnte

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

0 FortjetzungDoch bitte ſehen Sie dieſes Papier ein
Nachdruck verboten

ſein ich bis dahin keine Ahnung hatte
Hellwig überflog das vergilbte Schriftſtück

Sache zu tun hat
Unter den Papieren iſt auch ein Brief von Jhnen Herr

Doktor und ich glaubte deshalb mein Vetter hätte Sie mit
allen Einzelheiten dieſer Geſchichte bekannt gemacht

Ein Brief von mir
Hier iſt er entgegnete der Baron ein zweites Blatt aus

dem Bündel hervorſuchend
Hellwig warf einen Blick auf die vor Alter verblichenen

Schriſtzüge

Aha jetzt erinnere ich mich Jhr Vetter hatte ein Kind
das Töchterchen eines Jugendfreundes dort untergebracht Als
damals die Nachricht von der Krankheit des armen Weſens
einlief bat er mich zu ſeiner Beruhigung die Reiſe nach Arn
heim zu machen und mich zu überzeugen daß für das kleine

Er ſelbſt konnte
nicht abkommen weil ſeine erſte Frau ſich damals in jenem
unglücklichen Zuſtande befand der endlich in halben Wahnſinn

Ding alles getan würde was möglich ſei

überging

Der Doktor fuhr fort Die Kleine war ſterbend als ich
in der Anſtalt eintraf es muß ein armſeliges Geſchöpfchen

Doch ich konnte dem Baron
bei meiner Zurückkunft wenigſtens die Verſicherung geben daß
von Anfang an geweſen ſein

Vielleicht
begreifen Sie die mit mir vorgegangene Veränderung beſſer
wenn ich Jhnen ſage daß ein Zuſall mich vor etwa andert
halb Jahren dieſe Dokumente finden ließ von deren Vorhanden

t Eine quittierteRechnung einer Erziehungsanſtalt ſagte er endlich verſtändnis

los Jch faſſe nicht was dieſe Madame Boerhave mit der

nichts verſäumt worden ſei was in menſchlichen Kräften ſtand
um ſie retten Jch ſehe aber noch immer nicht

Sie wußten alſo nicht daß jenes Kind das meinige war
unterbrach ihn der Baron

Das Jhrige rief Hellwig überraſcht
der Herkunft des Kindes gar keine Ahnung

Wie geſagt dieſes Schreiben ließ mich glauben daß Sie
von allem unterrichtet ſeien entgegnete der Baron Als
Leutnant jung unerfahren leichtſinnig kam ich in Berührung
mit einer Zirkus Reiterin Alle meine Kameraden ſchwärmten
ſür die Signora Monti und beneideten mich weil die ſchwarz
äugige Schöne mich entſchieden auszeichnete Das verdrehte
mir den Kopf noch mehr wie Sie ſich denken können Endlich
zog die Truppe fort doch im nächſten Jahre war der Jmpreſario
mit ſeinen Leuten wieder da und das Verhältnis zwiſchen mir
und der Monti war bald wieder angeknüpft Das war im
Herbſte Jm Frühjahr ſchrieb ſie mir und verlangte daß ich
ſie heiraten ſollte Jch weigerte mich mein Rauſch war ver
flogen Jch ſah ein daß ſolch ein wahnſinniger Schritt mich
grenzenlos unglücklich machen würde ſelbſt abgeſehen von dem
Umſtande daß ich dadurch meine ganze Zukunft vernichtet hätte
Sie ſchrieb mir noch einmal und endlich kam ſie ſelbſt Zuerſt
ließ ſie ſich mit Geld zufriedenſtellen doch als meine Mittel
nicht mehr reichten fing ſie an mich auf Schritt und Tritt
mit ihren Drohungen zu verfolgen Adalbert erfuhr die Sache
und verſuchte in meinem Namen mit ihr ein Abkommen zu
treffen doch er ſelbſt befand ſich damals ebenſowenig in glänzenden
Verhältniſſen wie ich So ſcheiterten die Unterhandlungen an
der Unmöglichkeit auf die Forderungen der Monti einzugehen
Endlich wurde ich aufgebracht und erklärte ihr kurz und gut
daß ich ihr von jetzt an keinen Pfennig mehr geben noch mich
in irgendemner Weiſe um ſie kümmern würde

Von dem Augenblicke an war ſie verſchwunden und ich
atmete erleichtert auf doch eine Woche ſpäter erhielt ich von

Jch hatte von

meinem Onkel der damals noch lebte den kurzen Befehl augen

blicklich Urlaub zu nehmen und nach Amberg zu kommen Jch
gehorchte Die Signora Monti war mit ihrem Kinde da
geweſen und wenn ſie auch den eigentlichen Zweck nicht erreichte
ſo war es ihr doch gelungen meine Ausſichten zu vernichten
Jch war zu ſtolz um zum Leugnen meine Zuflucht zu nehmen
und der alte Herr wies mir nach einem heftigen Wortwechſel
die Tür Als er wenige Monate ſpäter ſtarb war ich enterbt
und hätte meinen Abſchied einreichen müſſen wenn Adalbert
mir nicht zu Hilfe gekommen wäre

Die Signora ſchrieb mir eben um jene Zeit doch ich
antwortete ihr nicht ich haßte jeden Gedanken an ſie und an
ihr Kind Sie ſah ein daß ſie ihre Macht über mich für immer
verloren hatte und behelligte mich nicht weiter Die gänzliche
Vereitelung ihrer Pläne und Hoffnungen muß ſie aber furchtbar
gegen mich erbittert haben deun in dem kurzen Briefchen das
ſie im Sterben an meinen Vater ſchrieb und das ich ebenfalls
in dieſem Bündel fand beſchwört ſie ihn für ihr Kind zu
ſorgen aber es mir nie unter keiner Bedingung zu übergeben
oder mich auch nur mit dem Aufenthaltsorte des Kindes bekannt
zu machen

Der Baron ſchwieg Hellwig ſtörte ihn nicht Niemals
war die Vermutung in ihm aufgeſtiegen daß die kleine Atalanta
Monti die vor vielen Jahren in ſeinen Armen ſtarb in irgend
einer Beziehung ſtehen könne zu dem jetzigen Beſitzer von
Amberg Er wußte das Baronin Luiſe eine dieſer Penſionats
rechnungen gefunden und daß die Entdeckung der vermeintlichen
Untreue ihres Gemahls den in ihr ſchlummernden Kraukheits
keim zur Entwickelung gebracht hatte Hellwig warf einen Blick
auf den Baron Ahnte dieſer daß ſeine Sünde der verderbliche
Same geweſen war aus welchem ſich das Unglück entwickelte
das ſpäter über ſeine nächſten Verwandten hereinbrach Wahr
ſcheinlich

Jch habe weder ſie noch ihr Kind je wiedergeſehen fuhr
der Baron nach einer langen Pauſe mehr mit ſich ſelbſt als
mit Hellwig ſprechend fort Als ich in den Beſitz der Nach



Seite 2 Freitagſchon vor einiger Zeit mitteilen daß der Schulunterhaltungsgeſetzentwurf
für Preußen trotz der Reichsfinanzreform und der Flottenvorſage nicht
vertagt werden ſoll Jetzt erfährt das konſervative Blatt der Entwurf
werde dem vorausſichtlich am 21 ds zuſammentretenden Landtage
wahrſcheinlich ſo ort zugehen Auch erfährt die Kreuzzeitung daß die
Regierungsvorlage ſich in der Hauptyache innerhalb der Grenzen des
Schulkompromiſſes halten werde Nun das war ja zu erwarten denn
bequemer konnte es der Regierung nicht gemacht werden als ihr durch
Aufſtellung eines Programms mit der konſeſſionellen Schule als Mittel
punkt eine Mehrheit für das Geſetz gewiſſermaßen zu garantieren Daß
die Nationalliberalen ſich dieſem Kompromiß anſchloſſen iſt und bleibt
das Bedauerliche Hätten ſie gleich entſchieden widerſprochen ſo würde
die Regierung doch wohl Bedenken getragen haben über den Proteſt der
geſamten Linken ſich hinwegzuſetzen Jetzt aber können die Nauonal
liberalen kaum zurück auch wenn einen großen Teil von ihnen die Ver
einbarung reut Die Tragweite der Zuſtimmung zu den konſervativen und
freikonſervativen Volksſchul Grundſätzen mußte eben vorher ermeſſen
werden

Gegen den zu erwartenden Geſetzentwurſ über die Ver
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine wird in der rechts
ſtehenden Preſſe mobil gemacht Man gibt der Befürchtung Ausdruck
daß auf der Grundlage der Rechtsfähigkeit die Kampforganiſationen
der Sozialdemokratie beſonders die Gewerlſchaften ſich mächtig ent
wickeln werden denn mit der Radikaliſierung der äußerſten Linken gehe
das Probeexerzieren der Gewerkſchaften zum politiſchen Maſſenſtreik Hand
in Hand Zunächſt iſt es wohl richtiger mit dem Urteil zurückzuhalten
bis zur Bekanntgabe des Ge etzentwurfs Wie dieſer ausſehen wird weiß
zurzeit niemand Es dürfte aber wohl kaum an Kautelen gegen eine
Kräftigung der umſtürzlerſſchen Organiſationen mangeln Graf Poſadowsky
hat dies bereits angedeutet als er im Reichstag die grundſagtzliche Geneigtheit
der verbündeten Regierungen konſtatierte den Arbeiter Organtſattonen die
Rechtsfähigteit zuzuerkennen Er ſprach u a von der Notwendigkeit die
Arbeiter in den meiſten Staats und gewiſſen öffentlichen Betrieben welche
dringende und wichtige Aufgaben der Allgemeinheit zu erfüllen haben
nicht in das Geſetz einzubegreifen Uebrigens wird auch die Mehrheit des
Reichstags auf deren Antrag der Entwurf ausgearbeitet iſt ſorgfältig
prüfen inwieweit er der Sozialdemokratie Spielraum zur Berätigung ge
währt Wer Sozialreform will kann ſchließlich nicht Vorlagen nur des
wegen ablehnen weil ſie auch den der äußerſten Lmken naheſtehenden

Kreiſen e kommen Es wäre unrecht den Arbeitern die Befugnis
zu juriſtiſcher Ausgeſtaltung ihrer Organiſationen vorzuenthalten

Die Rettung der Weißen von den durch den Aufſtand ge
fährdeten Miſſionsſtationen im Süden des deutſch oſtafrikaniſchen
Schutzgebietes hat ſich vielfach nur unter großen Schwierigkeiten voll
zogen Es wurde bereits von dem Entſatz einer evangeliſchen Station
durch den Superintendenten des Bezirks berichtet Nun kommt nach einer
Meldung der Köln Vo ksztg nach St Ottilien aus Dar es Salam die
telegraphiſche Mitteilung daß der katholiſche Abt und Generalſuperior
Weber der Mitte Auguſt aus Ungoni an den Nyaſſaſee flüchten mußte
dort endlich wohlbehalten eingetroffen iſt Wahrſcheinlich hat er mit den
übrigen Miſſionaren und Miſſionsſchweſtern aus Ungoni die Reiſe durch
das portugieſiſche Gebiet den Schire Sambeſi abwärts gemacht

Zum Lohnkampf der ſächſiſch thüringiſchen Weber wird
aus Gera gemedet Mit allen Gründen der Vernunft appelliert der Vor
ſtand der chriſtlichen Webergewerkſchaft in Greiz an die Maſſe der
Streikenden und derer die ſich mit ihnen ſolidariſch erklärt haben Es ſei
ein Märchen daß vom Ausland 8 Millionen Mark Unterſtützuſigs
gelder unterwegs ſeien Wie in früheren Fällen würden dem Texnl
arbeiterverband zuletzt die Mittel wieder ausgehen und dann ſähe man ſich
gezwungen die Arbeit zu den alten Bedingungen wiederaufzunehmen
während man jetzt doch wenigſtens etwas mehr herausſchlüge und außer
dem noch das beſtimmte Verſprechen des Weberewerbandes habe ſpäter
wenn der neue Tarny ſich bewährt habe abermals zuzulegen Welcher
Beamte z B würde eine Aufbeſſerung von 50 Mark für das Jahr des
halb ablehmen weil er ſich 100 Mark eingebildet habe Außerdem
bringe der neue Tarif was immer verſchwiegen werde die Anfänge zu
Arbeiterausſchüſſen

Frankreich
Die Preſſe über das Zaren Manifeſt

Die Pariſer Preſſe gelangt erſt jetzt dazu über den Zarenerlaß eine
Meinung zu äußern Jm Sièscele ſagt de Laneſſan Der Zar be
hält ſich noch tmmer das Recht vor die Miniſter nach Belieben zu er
nennen und abzufetzen der Duma räumt er nur das Recht ein die
Geſetzlichkeit ihrer Handlungen zu überwachen Die Duma wird ſich das
nicht gefallen laſſen es wäre Selbſttäuſchung ſich einzubilden daß
eine aus der Umwälzung hervorgegangene Duma nicht erwas Revolutio
näres in ihrer Haltung bewahren wird Petite République ſchreibt

Die Verſchwommenheit des Zarenerlaſſes verhüllt vielleicht die geheime
Abſicht das Volk noch einmal zu betrügen wenn die Bewegung
aufgehört hat vor der die Widerſtandskräfte der Selbſtherrſchaft die Waffen
eſtreckt haben Die zeitgenöſſiſche Geſchichte kennt mehrere BeiſpielePiwer Zweideutigkeit aber die Bewegung würde ſofort wiederbeginnen

Zuſagen brechen würde Figaro
nennt den Erlaß und Wittes Bericht einen gräßlichen Gali
mathias das iſt nicht ruſſiſch und nicht franzöſiſch ſondern
eine Art bald zu harter bald zu nebliger Kauderwälſch das die Gedanken
bald qualvoll hervorquetſcht bald ſie in einem Gewäſch aufſchwemmt Jn
einem andern Artikel führt das Blatt aus Rußlands Heil ſei nicht in
einer einheitlichen Duma die zur Anarchie ſühren müſſe ſondern in
der Dezentraliſfation in einem Bunde ſelbſtändiger Landesteile Der
wahre Freund Rußlands müſſe heute den einſt feindlichen Ruf wiederholen

es lebe Polen Sire deſſen König Sie ſind es lebe Finnland deſſen
Großfürſt Sie ſind Clémenceau greift in der Aurore Witte
heftig an Keine einzige Partei ſagt er kann zum guten Glauben

vr vò

wenn der Kaiſer ſeine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und zur Uneigennützigkeit dieſes Mannes Vertiauen haben Er war
das Faktotum der Seibſtherrſchaft hat mit unermüdlicher Gefälligkeit alle
ihre Fehler und Verbrechen gedeckt und ſteht der Bewegung der Geiſter
welche die letzten Widerſtände en beſiegt hat gänzlich fern Woher
nimmt er das Recht in der entſcheidenden Stunde der Ausführung der
Führer dieſer Bewegung zu werden

Rußland
Wie der Zar unterſchrieb

Ueber die Vorgeſchichte des Reformmaniſeſtes werden noch einige
intereſſante Details berichtet Die entſcheidende Konferenz hat im Palaſt
im Peterhof zwiſchen dem Zaren Witte und dem Hofmarſchall Baron
Fredericksz ſtattgefunden Jm Nebenzimmer befanden ſich einige 30 oder
40 Würdenträger Der Zar der ſeit Wochen und Tagen aus aller
Ordnung herausgekommen war benahm ſich überaus ſonderbar Die
ſchlafloſen Nächte die andauernde Wirkung beider Parteien von denen
er ununterbrochen bald die eine bald die andre anhören mußte hat offenbar
ungünſtig auf ſeine Intelligenz gewirkt Er erklärte dem Grafen Witte
nämlich vor der entſcheidenden Konſerenz daß er ſeit vielen Nächten nicht
geſchlafen habe und daher müde ſei Witte beſchwor ihn doch unter allen
Umſtänden nachzugeben und einen Entſchluß zu faſſen da es ſich jetzt nicht mehr
um Wochen und Tage ſondern nur noch um Minuten handle Die ruſſiſche
Nation ſei den Kinderſchuhen entwachſen und es ſei unmöglich noch
ſänger zu zögern Der Zar war höflich und wie immer ſehr r Als
Witte geendet hatte fing er an ſich mit ihm über ganz gleichgültige fernliegende
Dinge zu unterhalten und erſt nach einiger Zeit gelang es dem Grafen
Witte die Konverſatton wieder auf dte Reformvorſchläge zu lenken Darauf
ſagte der Zar daß er ſich im übrigen aus den Rechten eines Autokraten
nie etwas gemacht habe Dann nahm der Zar plößlich eine Feder
r ſich und ſchrieb das Wort Nikolaus unter das

ſchon ſtundenlang vor ihm liegende Mantfeſt Viele der Würdenträger im
Nebenzimmer brachen in Tränen aus und ſowohl Graf Witte wie
Baron Fredericks kamen weinend aus dem Zimmer des Zaren heraus
Der Zar indeſſen verließ dasſelbe gleichgültig und ruhig als ob er nicht
wiſſe welches ungeheuer wichtige Dokument er unterzeichnet habe

Zur Entlaſſung Pobjedonoszews
Die ruſſiſchen Verhältniſſe geben einſtweilen zu optimiſtiſcher Auffaſſung

nach keiner Seite Anlaß Auch die bürgerlichen Kreiſe erwarten erſt die
Taten die den Worten folgen ſollen Eine ſolche Tat die allenthalben
Beifall finden wird iſt die im Telegrammteil der geſtrigen Nummer ge
meldete Entlaſſung Pobjedonoszews des Generalprokureurs des
Heiligen Synods Der Mann war in ſeiner Art von großem Stil wie
ein Alba oder Torquemada der ſtarrſte konſequenteſte rückſichtsloſeſte
Vertreter des Zäſaropapismus der abgeſagte Feind eder Mit
wirkung des Volkes an der Geſetzgebung und Verwaltung
Seine Moskowitiſchen Studien ſind ein Evangelium der ſpezifiſch ruſſiſchen

Pobjedonoszew
Er war der böſe Geiſt der Zarenfamilie er war der

politiſche Beichtvater der letzten Selbſtherrſcher und ihrer
Regaktion

Frauen ſein Geiſt erfüllte die Regierung Das neueſte Manifeſt
Nilolaus II ſteht ſo ſehr in Widerſpruch mit den Lehren Pobfedonoszews
daß man ſeinen Rücktritt nur natürlich finden kann Seine Zeit iſt
vorüber Mit dem Syſtem ging auch der Mann über Bord Und weil
das Syſtem gerichtet iſt kann der unheimlichen Größe des verderblichen
Mannes auch der Gegner Anerkennung zollen Aber war ſein Sturz ſelbſt
verſtändlich ſo bleibt noch unendlich viel zu tun um einem neuen freiheit
lichen modernen Syſtem mehr ols auf dem Papier zur Herrſchaft zu ver
helfen Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew iſt 1827 in Moskau
geboren er erhielt ſeine juriſtiſche Bildung an der Rechtsakademie zu
Petersburg und wurde Profeſſor an der Univerſität ſeiner Heimatſtadt
Jm Jahre 1860 wurde er von Kaiſer Alexander II damit betraut
mehreren der jüngeren Großfürſten darunter auch dem ſpäten Zaren
Alexander III juriſtiſchen Unterricht zu erteilen Seit 1880 ſtand er als
Oberprokurator an der Spitze des Heiligen Synods der oberſten ruſſiſchen
Kirchenbehörde

Nobeunber Nr 2dd
Die Zukunft Rußlands in Händen Wittes

Bel Beurteilung der Entwickelung der Dinge in Rußland muß
an dem Gefſichtspunkt feſtgehalten werden daß das Tun und Laſſen
nicht mehr des Zaren ſondern das des Grafen Witte über die
Zukunft entſcheidet Gelingt es dieſem nicht der Lage Herr zu werden
dann ſieht ſich Rußland der Anarchie ausgelfefert denn es fehlt ihm an
weiteren ſtaatsmänniſchen Perſönlichkeiten Schon aber werden Zweifel
laut an einem Erfolg des Grafen Witte denen ſich Berechtigung nicht ab
ſprechen läßt Man meint die re Zeit brauche weniger einen
verſchlagenen und ſchmiegſamen Diplomaten ein ſolcher aber ſei Graf
Witte als einen Mann der Tat der der Maſſe imponiert Die Gewalt
mittel werden vielleicht ſehr bald wieder Anwendung finden denn die Maſſe
beruhigt ſich nicht bei den ihr gewährten oder vielmehr verſprochenen
politiſchen Rechten und der extrem radikale Geiſt des aus den Ruinen des
abſolutiſtiſchen Rußland erblühenden Lebens wird ſich in voller Stärke
erſt geltend machen bei den Verhaudlungen der Reichsduma Kaum jemals
ſo lange es eine Geſchichte gibt hat ein Staatsmann vor einer ſchwierigeren
Aufgabe geſtanden als jetzt Graf Witte Selbſt wenn es ihm gelingt der
Lage Herr zu werden und der Staatsgewalt Geltung zu verſchaffen laſſen
ſich Bedenken nicht abweiſen wegen der Beztehungen des Verfaſſungsſtaates Rußland zum Ausland beſonders zu Deutſchland V
Reichsduma wird auch hier Einfluß zu erlangen ſuchen aufs Maß
halten iſt der ruſſiſche Charakter nicht angelegt und wie man auch überdie Kreiſe der vielgerühmten ruſſiſchen Lmeligenx dieſe r liberaler

Jdeen urteilen mag ſicher iſt daß bei den Jntellektuellen ein ſlawiſches
Jakobinertum zum Durchbruch kommen wird wenn in die geſetz
gebende Volksvertretung einziehen Auf das Verhältnis Rußlands zu
Deutſchland das gegen das Slawentum Front zu machen
genötigt iſt müßte das ungünſtig einwirken zumal ehmen iſt daßdie panſlawiſtiſchen Agenten im Auslande alle Hebel anſenen werden um

in der Reichsduma gegen Deutſchland Stimmung zu machen Auch daraus
ertzellt welche ungeheuren Schwierigkeiten Graf Witte noch zu überwinden
hat ehe das von Leidenſchaften und Agitattonen durchwühlte Rußland be
ruhigt und in die Reihe der zuverläſſigen Verfaſſungs und Rechtsſtaaten
eingeführt ſein wird

Es wird jetzt beſtätigt daß Graf Witte einen ſcharfen Drud
auf den Zaren durch den Hinweis auf den unvermeidlichen Zuſammen
bruch des ruſſiſchen Reichs und die Unzuverläſſigkeit der Truppen ausüben
mußte um die Einwilligung zu den von ihm vorgeſchlagenen Reformen
zu erlangen Nunmehr ſcheint er aber Herr der Lage zu ſein ſelbſtGroßfürſt Wladimir hat zurzeit jeden Einfluß auf den Haren verloren

Witte will das neue Miniſterium derart zuſammenſetzen daß es eine
Gewähr dafür bietet daß die verſprochenen Reformen auch wirklich durch
geführt werden Damit würde der Agitation der ruſſiſchen Sozialdemokratie
die Mißtrauen gegen die Verſprechungen zu verbreiten ſucht begegnet

Die Volksſtimmung in Petersburg
Die wüſten Ausſchreitungen auf dem Newsty Proſpekt wurden

am Dienstag bis in die ſpäte Nacht hinein fortgeſetzt es wurde mit
Steinen geworfen wodurch ein Offizier und ein Kind erſchlagen
wurden Jn der Kaiſerlichen Oper erhob ſich während der Lohengrin
Vorſtellung ein Student und rief laut Nieder mit dem Zaren es
lebe die Republit Er wurde ergriffen und von einigen Offizieren
unbarmherzig durchgeprügelt Am Mittwoch trug die Stadt wieder ihre
ewöhnliche Phyſiognomie Die revolutionären Elemente hatten ſich amPienstag ſcheinbar genügend ausgetobt doch dauert der allgemeine Streil

auch der Eiſenbahner und Setzer noch an Gerüchtweiſe heißt es daß
Fürſt Galitzin der Chef der Expedition der Staatspapiere zum
Unterrichtsminiſter und Ziegler von Schaffhauſen zum Wegebau
miniſter ernannt werden ſollen Für 2 Uhr war ein großer Dank
gottesdienſt für die Hoſchargen die Militär und Beamtenwelt angeſagt

Die Vorgänge in Kiew
Jm Laufe der Straßenkundgebungen am Dienstag wurden auf

der Menge heraus wiederholt ſcharfe Schüſſe auf die Soldaten ab
gegeben diefe erwiderien mit Salvenfeuer ſo daß viele Tote und
weit mehr Verwundete die Straße bedeckten Die ſchwarze Bande griff
unter dem Schutze der Nacht Studenten beſſer getleidete Paſſanten und
Juden an an der Peripherie der Stadt und beſonders im Stadtteile Podol
gab es rohe Ausſchreitungen gegen die Juden die Aerzie ſind überall mil
den Verwundeten r Das Rathaus hat ſtark unter der Erregung
der Menge geliiten viele Akten wurden vernichtet Jmmer neue Trudpen
werden in die Stadt geworſen die Garntſon beträgt jetzt ſchon über ein
Armeekorps Jnfanterie zwei Regimenter Dragoner drei Regimenter
Koſaken zwei Regimenter Genietruppen und noch verſchiedene Verbände
von Spezialwaffen wie Eiſenbahn und TelegraphenParks Maſchinen
gewehre uſw Ueber die Vorgänge in anderen Städten liegen in Kiew
gar keine Nachrichten vor Telegramme werden zwar befördert aber nur
ſehr wenige kommen an die Telegraphenboten fürchten ſich die Depeſchen

auszutragen

Bedenklicher Vorfall in Odeſſa
Etwa 50 verkleidete Polizeibeamte begaben ſich am Dienstag

nachmittag in Begleitung einer Rotte von beſtochenen Leuten nach
dem Vorort Moldawauka und plünderten in der Dalnitzkajaſtraße
mehrere jüdiſche Läden Als auf die Hilferufe der Krämer eine größere
Anzahl Arbeiter herbeieilte erſchienen Koſaken die ſich ſchon bereit ge
halten hatten ſtürzten ſich auf die Menge und feuerten mehrmals
Der Bevölkerung der ganzen Stadt bemächtigte ſich infolge dieſes Vorfalls
eine außerordentliche Furcht vor der Polizei und den Koſaken von denen
ſie weitere Uebergriffe erwartet Etwa 900 Studenten yielten eine Ver
ſammlung ab in der ſie beſchloſſen ſich ſofort zu bewaffnen Die eine
Hälfte wurde nach der Dalnitzkajaſtraße abkommandiert die andere ſtellte
ſich als Notwache an den Straßenecken auf Bis 7 Uhr abends wurde
ge ſchoſſen Die Lage iſt ernſt Eine weitere Meldung beſagt Die
Unruhen dauerten am Dienstag bis in die ſpäten Abendſtunden beſonders

laſſenſchaft meines Veiters trat beſchloß ich eine Familie zu
gründen und daher wies ich Jhren Vorſchlag daß ich Ellis
Zukunft durch eine förmliche Annahme an Kindes Statt ſichern
ſolle entſchieden zurück Außerdem war mir das Kind zuwider
Sein Anblick ſtörte mich und obgleich ich damals nicht einen
Augenblick an meinem guten Recht zweifelte ſo fühlte ich mich
doch wie von einem ſchweren Drucke erlöſt als Jhre Schweſter
endlich kam um es abzuholen Jch hätte am liebſten ganz
ſein Daſein vergeſſen Jch begab mich nach der Hauptſtadt
Der Zweck meines dortigen Aufenthalts war bald bekannt
wurde wenigſtens vermutet und manche Ffamen mir zuvor
kommend genug entgegen mein Vermögen meine Stellung
machten mich ja zu einer ſehr begehrenswerten Partie Jch
hatte nur zu wählen Trotz alledem fühlte ich mich unbefriedigt
Das hohle Treiben ekelte mich immer mehr an ich zog mich
enttäuſcht zurück Jch unternahm längere Reiſen aber nur
um mich bei meiner Zukunft vereinſamter als je zu finden
Der Gedanke an meine Tochter den ich bis dahin ferngehalten
kam mir immer häufiger Jch ließ unter der Hand Nach
forſchungen anſtellen und erfuhr daß die Monti vor Jahren
irgendwo in Holland an den Folgen eines Sturzes vom Pferde
geſtorben ſei von dem Kinde war keine Spur zu entdecken
Verwandte beſaß ich nicht außer Elli Jch hatte ſeit Jahren
nichts von ihr vernommen Eine heimliche Sehnſucht von ihr
zu hören ſie zu ſehen bemächtigte ſich meiner der Gedanke
ſie um mich zu haben ſie als Kind anzunehmen ſtellte ſich
mir allmählich in einem anderen Lichte dar Sie war doch
immerhin Adalberts Tochter vielleicht würde ich lernen ſie zu
lieben und ihre Anhänglichkeit zu gewinnen vielleicht würde
ſie meinen Lebensabend weniger einſam machen Doch war es
nicht zu ſpät Unentſchloſſen ſchwankte ich noch hin und her
als ich eines Abends ich hielt mich gerade auf Schloß
Sollingen auf zum Zeitvertreib in einem alten Schreibtiſch
herumſtöberte Allerlei Papiere meiſt ganz unwichtige kamen
zum Vorſchein und endlich fand ich dieſes Paket alter Briefe

daß es Jhrem Kinde nach dem Tode der Mutter an nichts
gefehlt hat ſagte Hellwig tröſtend

Der Baron nickte Mein Entſchluß ſtand jetzt feſt ich
wollte wenn auch zur elften Stunde an Adalberts Tochter
wieder gutmachen was ich bis dahin verſäumt hatte Jch
ſchrieb Jhnen um meine Pläne auseinanderzuſetzen und Jhre
Mitwirkung zu erbitten aber ehe das Schreiben abgeſchickt
werden konnte erhielt ich zu meinem tödlichen Schrecken die
Nachricht daß Elli durch die Bosheit ihrer Mitſchülerinnen
zur Verzweiflung getrieben aus dem Jnſtitut entflohen ſei
Meine Geſundheit war ſeit längerer Zeit eine ſchwankende ge
weſen dieſe Erſchütterungen Schlag auf Schlag warfen mich
aufs Krankenlager und mehrere Wochen hindurch war ich un
fähig zu denken geſchweige zu handeln Sobald ich einiger
maßen wieder zu Kräften gekommen war trat ich die Reiſe
nach Amberg an um perſönlich mit Jhnen Rückſprache zu
nehmen Elli war noch immer nicht aufgefunden und allmählich
ſchien es als werde ſie niemals mehr entdeckt werden Welch
bittere Vorwürfe ich mir ſeitdem oft gemacht habe kann ich
Jhnen nicht ſagen Wundern Sie ſich i noch über meinen
Entſchluß Sie und Jhre Schweſter nach Nizza zu begleiten

Jch begreife Jhre Gefühle Herr Baron nun wir
können unſere Maßregeln ja ſo nehmen daß die Beſchwerden
der Reiſe für Sie auf ein geringes herabgemindert werden
Morgen wird wohl ein Brief von Rogers eintreffen Jch habe
alles ſo geordnet daß ich den folgenden Tag zur Abreiſe bereit
ſein werden Doktor Malſen wird meine Patienten über
nehmen ich habe ihm heute morgen bereits in aller Frühe
geſchrieben

Meine Vorbereitungen ſind bald gemacht nickte der Baron
ich ſtehe jede Stunde zur Verfügung

Nun ſagte Hellwig ſich erhebend ich habe noch
mancherlei zu tun und muß mich alſo empfehlen Sobald das
Schreiben von Nizza eintrifft werde ich zu Jhnen kommen

Es muß eine große Beruhigung für Sie ſein zu wiſſen Der Baron war ebenfalls aufgeſtanden und warf einen
Blick durchs Fenſter Das Wetter ſcheint heute recht mild
zu ſein ſagte er dann Jch möchte mit Jhrer Fräulein
Schweſter noch dieſe und jene Verabredung in bezug auſ unſere
gemeinſchaftliche Reiſe treffen wenn Sie meine Begleitung
geſtatten wollen ſo gehe ich mit Jhnen

Bald ſchritten die beiden Männer auf dem Wege nach
Amberg dahin

Ob der Schleier dieſes unglücklichen Geheimniſſes jemals
vollſtändig gelüftet werden wird hob der Baron an

Schwerlich entgegnete der Doktor Nachdem all unſere
Bemühungen in Amerika Schiffbruch gelitten haben ſehe ich
nicht ein was wir noch tun können

Jch hatte noch einige Hoffnung daß die Unterſuchung
welche wir auf den Wunſch Jhrer Schweſter in Ungarn an
ſtellten zu einem Ergebnis führen würde doch auch das iſtja fehlgeſchlagen

Hellwig lächelte
Mathnlde hat eine echt weibliche Schwäche ſie iſt etwas

abergläubiſch Den Traum Jhres Vetters kann ſie nicht ver
geſſen er beſitzt für ſie faſt den Wert eines ernſten Beweiſes
Und ſeit nun der junge Wellmann den wir nach Newyorkſchickten zum ueberluß noch entdeckt hat daß jene Luiſe

mag ſie nun geweſen ſein wer ſie will vor ihrer Aufnahme
in das Hoſpital ein Zimmer bewohnte auf welches die Be
ſchreibung des Barons genau paßt iſt nach ihrer felſenfeſten
Ueberzeugung die Wahrheit ihrer unhaltbaren Annahme über
allen Zweifel erhaben

Derartige Wohnungen beſitzen allerdings alle eine gewiſſe
Familienähnlichkeit meinte der Baron zweifelnd aber doch
Jch gäbe viel darum wenn wir Sicherheit erlangen könnten
fügte der Baron mit einem leichten Seufzer hinzu

Schweigend ſetzten beide ihren Weg fort bis ſie die erſten
Häuſer des Dorfes erreichten

Sortſetzung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis November Deitein der Dalnißkajaſtraße fort wo 4 Perſonen getötet und 92 ſchwer
verwundet wurden zwiſchen Studenten einerſeits und Koſaken und
Polizei andererſeits kam es zu förmlichen Kämpfen Man befürchtet
daß die Unruhen immer noch weiter um ſich greifen

Der Gemeinderat hat ſich in einen proviſoriſchen Wohlfahrts
ausſchuß umgewandelt unter Hinzuziehung von Delegierten aller
Volksklaſſen Alsdann wurde beſchloſſen zu verlangen daß die
Truppen zurückgezogen werden die Polizei entwaffnet und der
Zivilgouverneur ſeines Amtes entſetzt würde Ferner ſoll ſofort eine
Bürgerwehr gebildet und alle Unterſuchungsgefangenen in
Freiheit geſetzt werden

Schweden
Feierliche Bekräftigung der Union Löſung

In der ſchwediſchen Hauptſtadt iſt am Mittwoch die Löſung der
Union mit Norwegen feierlich bekräftigt worden So wie in Chriſtiania
ſeit längerer Zeit die reine norwegiſche Flagge ſo weht jetzt in Stock
holm die neue des Unionszeichens entkleidete Fahne Schwedens Aus
Stockholm wird darüber unterm 1 November berichtet Heute morgen um
9 Uhr ging an dem königlichen Schloſſe dem prinzlichen Palais dem
Reichstagsgebäunde der Skeppsholmsfeſtung an anderen Staatsgebäuden
und mehreren Prwatgebäuden hier unter Abfeuerung von 21 Kanonen
ſchüſſen und Glockengeläut in den Kirchen die rein ſchwediſche
Flagge in die Höhe Tauſende von Menſchen hatten ſich dazu vor demScheſe und auf dem Guſtav Adolfs Platze verſammelt

Lokales
Der Nachdenck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 November
Anuszeichnungen Verliehen wurde dem Poſtmeiſter a D Wil

helm Stauch hierſelbſt bisher in Düben der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Karl Falke das Allgemeine
Ehrenzeichen

Von der Univerſität Auf Grund ihrer bezüglichen Jnaugural
Diſſertationen Ueber die babyloniſch punktierte Handſchrift Nr 1546 der
II Fnkowitſchſchen Sammlung Codex Tſchufutkale Nr und Ver
hältnis der beiden erſten Auflagen der Kritik der reinen Vernunſt zu
einander wurde Herrn Johann Weerts aus Großefehn in Hannover und
Herrn Johannes Wolf aus Deſſau von der philo ophiſchen Fakultät der
Doltorgrad erteilt

Für die Mariengemeinde wird am Sonntag den 5 November
8 Uhr abends im Saale des Ev Vereinshauſes Kronprinz ein öffent
licher Miſſionsabend veranſtaltet bei welchem der Miſſionar Lorbeer
unter Vorführung trefflicher Lichtbilder über die Goßnerſche Miſſion in
Indien berichten wird Fräulein Marie Heynacher hat ihre Mit
wirkung durch geſangliche Vorträge zugeſagt für die Herr Chordirektor
Klan ert die Begleitung übernehmen wird Eintritt frei Gäſte will
kommen

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtant Bewegung
in Oeſtreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag den 5 November
vormittags 115 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Gäſte ſind
willkommen

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag den
3 November abends 81 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße 1
freier öffentlicher Diskuſſionsabend ſtatt Thema vVertragen ſich die
Ungerechugkeiten in der Welt mit einer Gerechtigkeit Gottes Redefreiheit
zugeſichert

Techniker Verein Unter zahlreicher Beteiligung beſichtigte der
Verein die hieſige Provinzial Blindenanſtalt Nach einer Vorführung aus
dem Schulunterricht welche Zeugnis ablegte von der eigenartigen aber
gründlichen Ausbildung der Zöglinge im Schreiven und Leſen ſowie in
der Geographie und Raumlehre wurden die Teilnehmer durch die Vor
ſchule Werkſtätten Wohn und Schlafräume geführt Ueberall machten
ſich peinliche Sauberkeit und Ordnung in den ſchönen geſunden Räumen
bemerlbar Hierbei zeigte ſich auch mit welch rührender Liebe die kleinen
Blinden an ihrem Direktor ihren Lehrern und Pflegern hängen und welch
fröhliche Gemüter die nur durch beſte Pflege des Geiſtes und Körpers
erzielt und erhalten werden können in den armen Geſchöpfen wohnen
Die in den Werkſtätten gefertigten Bürſtenbinder Seiler Flecht und
dergl Arbeiten ſtehen an Güte und Sauberleit den durch Sehende gefertigten
Waren in keiner Weiſe nach Zum Schluß der Beſichtigung wurden die
Teilnehmer in der Aula der Anſtalt durch muſterhafte Muſik und Geſangs
vorführungen erfreut Nächſten Sonnabend abends 8 Uhr findet im
Vereinslolale Schultheiß Poſtſtraße 5 II Hauptverſammlung und
Sonntag den 5 November vormittags 11 Uhr Beſichtigung der neuen
Mittelſchule in der Torſtraße ſtatt Gäſte ſind willkommen

Zoologiſcher Garten Das morgen ſtattfindende 40 Elite Konzert
wird von dem Leipziger Tonkünſtler Orcheſter unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſter Günther Coblenz ausgeführt werden Aus dem Programm
erwähnen wir nur die Sätze a d Peer Gynt Suite von Grieg und die
2 ungariſche Rhapſodie von Liſzt Den letzten Teil wird Herr Kapell
meiſter Coblenz à la Strauß zum Vortrag bringen Als Soliſten ſind zu
nennen Herr Konzerimeiſter Korb Violine und der Poſaunen Virtuos
Kerker deſſen Leiſtungen denen des Profeſſors Alſchausky an die Seite zu
ſetzen ſein ſollen Jm Uebrigen verweiſen wir auf die Anzeige im Inſeraten
teil der heutgen NRummer

Der Hungerkünſtler G Sacco trank geſtern am 18 Tage
ſeiner Hungerkur 2 Flaſchen Sauerbrunnen und rauchte 3 Zigarren
ſowie 24 Zigaretten Das Befinden war gut

Der Sängerbund an der Saale hält ſeine diesjährige
General Verſammiung am Sonntag den 5 November von nachmittags
2 Uhr an in Sergels Wein und Bierhaus ab Es ſind alle Bundes
mitglieder berechtigt derſelben beizuwohnen jedoch werden Beſchlüſſe nur
von den entſandten Vereinsdelegierten gefaßt Nach den üblichen Berichten
über die Tätigkeit des Bundes wird die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt
finden da deſſen dretjährige Amtsperiode abgelaufen iſt Auch wird ein
Bericht über den Deutſchen Sängerbundestag in Eiſenach erſtattet werden
in welchem die Stellungnahme des 3838 Vereine umfaſſenden Bundes
gegenüber der Berliner Auroren Genoſſenſchaft und deren Tantieme
anſprüchen von beſonderem Jntereſſe iſt

Der Verein der Krieger von 1866 ab feiert am Sonnabend
den 4 November ſein 39 Stiſtungsfeſt in den Thyalia Feſtſälen

Eigenartiger Einbruchsdiebſtahl Diebe brachen aus der
Schaufenſterſcheibe des Zigarrengeſchäfts Königſtraße 86 ein handgroßes
Stück Glas und ſingeren dann 15 Schachteln Zigaretten und einige
Zigarren heraus Der Täter hat ſich wie vorhandene Blutſpuren be
weiſen an der Hand verletzt

Geſtohlenue Kleidungsſtücke Aus einer Schankwirtſchaft in der
Deſſauerſtraße wurde einem Gaſte dem Dreher ein blaugrauer
Sommerüberzieher mit bra nen Hornknöpfen und bräunlichem Futter geſtohlen Ein anderer Spitzbube ſtahl einem Studenten aus einem offenen
Kleiderſchranke der in der offen gelaſſenen Wohnung ſtand einen dunkel
braunen Ueberzieher mit ſchwarzem Satiniutter ſowie eine neue Hofe

Tödlich verunglückt Heute morgen gegen 6 Uhr wurde beim
Rang eren im Fabrikgrundſtück Trothaerſtraße 49 der Wiegemeiſter Louis
Kutſcher Oppinerſtratze 8 derart zwiſchen die Puffer zweier Wagen ge
quetſcht daß der Tod des Mannes ſofort eintrat

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche LSlätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 44 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit nur 21 Pfg

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 1 November Der Tierarzt Walter Rottländer und Elſe
Saft Eckartsberga und Gr Brunnenſtr 2

Eheſchließung 1 November Der Maler Guſtav Heitel und Jda
Beck Schillerſtr 39

Geboren 1 November Dem Rangtierer r Thiele ein S Fritz
Richard Wagnerſtr 16 Dem Leutnant d R Walter Krauſe Zwill vge
Gerd und Gutdo r 10 Dem Kaufmann Adolf Gebauer ein S
Hans Vtktor Scheffelſtr 6 Dem Vtktualtenhändler Richard Nowak ein
S Erich Burgſtr 5

Geſtorben 1 November Des inv Arbeiter Gottlieb Haupt Ehefrau
Wilhelmine geb Beyer 78 Talſtr 17 Der prakt Arzt Santtätsrat
Dr med Hermann Metzner 78 Weidenplan 11 Der Kanonier Willi
Koch 20 Merſeburgerſtr 93 Des Tiſchlermeiſter Hermann Koch T
er Gr Brunnenſtr 28 Pauline Künſtltng 50 Hermann

aße 19

Standesamt Halle Steinweg 2
Geboren 1 November Dem Poſtboten Otto Lehmann eine T Marie

Bernhardyſtr 42 Dem Maurer Otto Hollburg eine T Frida Spitze 10
Dem Arbeiter Hermann Keſſelring ein S Erich Merſeburgerſtr 68

Dem Bahnarbeitter Karl Linge ein S Otto Dieskauerſtr 14 Dem Bureauaſſiſtent Willy Zäſchke eine r Johanna Mansfelderſtr 51 Dem Schuh
macher Friedrich Bieler eine T Elſa Landsbergerſtr 61

Geſtorben 1 November Witwe Antonie Stamm geb Neumeiſter
62 Marthaſtr 32 Des Eiſenhobler Clemens Göhlert T Margarete
11 Streiberſtr 286 Des Reiſenden Theodor Rudloff T Charlotte
2 Klinik Des Maurer Theobald Winkler Ehefrau Luiſe geb Seeger
47 Stechenhausſtiftung Des Gasanſtaltsarbeiter Hermann Gräbe S
Albert 3 Salzſtr 6 Witwe Klara Fuß geb Zander 84 Klinik

Anuswärtige Aufgebote
Der Muſiker Hugo Heſſe und Anna Sander Zürich Der Sägewerks

verwalter Willt Friedrich und Martha Schönerſtedt Kammergut Heiligenſee
und Eberswalde

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Unruhen in Rußland dauern fort

Petersburg 2 November Pet Telgr Ag Aus Minsk wird
von geſtern gemeldet Eine etwa 10000 Perſonen zählende Volks
menge veranſtaltete vor dem Gefängnis eine Kundgebung und
verlangte unter der Drohung das Gefängnis zu ſtürmen die Frei
laſſung der politiſchen Gefangenen Als die Menge hierauf vor dem
Bahnhof die Kundgebung erneuerte die Soldaten herausforderte und
Revolverſchüſſe auf ſie abgab wurde ſie durch eine Salve auseinander
getrieben Dabei wurde eine Anzahl Perſonen getötet und verwundet

Die Plünderung der Häuſer und Läden der Jsraeliten
in den Hauptſtraßen von Nowgorod geſchah infolge einer von den Juden
veranſtalteten Kundgebung Die Juden waren mit roten Fahnen in der
Stadt umhergezogen und hatten revolutionäre Reden gehalten

Petersburg 2 November Pet Telegr Ag Durch einen
kaiſerlichen Ukas von heute wird der Miniſterrat reorganiſiert

Der Präſident desſelben wird vom Kaiſer unter den Miniſtern oder andern
Würdenträgern gewählt Die Berichte der Chefs der Verwaltungen an den
Katſer müſſen vorher dem Präſidenten des Miniſterrats mitgeteilt werden
welcher Mitteilungen über die von allen Chefs der Verwaltungen ergriffenen
allgemeinen Maßnahmen erhält Die hohen Beamten aller Verwaltungs
zweige mit Ausnahme der des Hofes des Heeres der Flotte und der
Diplomatie können nicht ohne die vorherige Genehmigung des Miniſterrats
ernannt werden Alle von den Miniſtern der Duma und dem Reichsrat
vorgelegten Geſetzentwürfe müſſen zuvor durch den Miniſterrat gehen

Petersburg 2 November Meldung der Voſſ Ztg Die
Lage wird charakteriſiert durch verbiſſene Jntrigen zwiſchen Trepow
und Witte Jn den verſchiedenſten politiſchen Lagern herrſcht überein
ſtimmend die Anſicht vor Trepows neueſter Erlaß ſolle lediglich eine
Beruhigung ſeines eigenen Gewiſſens ſein da er darauf brenne ins Volk
zu ſchießen ſchon um dem Zaren zu zeigen wohin ſeine Nachgibigkeit
führe An acht Stellen iſt feſtgeſtellt daß die Agenten der Polizei
das Volk gegen das Manifeſt und das Bürgertum aufhetzten Sie
wurden von ſozialiſtiſchen Agitatoren entlarvt und geprügelt Andererſeits
beginnt die Polizei die Agitatoren zu verhaften

Riga 2 November Meldung der Voſſ Ztg Die Verleihung
der Bürgerrechte hat hier noch keine Ruhe gebracht Der General
ausſtand dauert an Die Läden ſind geſchloſſen viele zerſtört die Be
völkerung iſt beunruhigt und erregt Geſtern früh fand auf freiem Platz der

Vorſtadt ein rieſenhaftes Meeting von 70 80000 Perſonen Männern
Weibern Studenten Schülern Schülerinnen ſtatt es verlangte Bürg
ſchaften für die Erfüllung der Zugeſtändniſſe des Zarenmanifeſtes die
Entfernung des Militärs und der Polizei und Einſetzung einer
Volksmiliz zur Aufrechterhaltung der Ordnung ferner Demokratiſierung
der Stadtverwaltung

Tornea Finland 2 November Bur Ritzau Geſtern fand
ſich bei dem Gendarmeriechef Grafen Kamenski eine aus 40 Perſonen
beſtehende Abordnung ein die ihn zur Aus lieferung der Waffen der
Gendarmen aufforderte Nach kurzer Verhandlung erklärte ſich der Chef
hiermit einverſtanden worauf alle Waffen der Gendarmen der Ab
ordnung übergeben wurden Die Gendarmen erhielten außerdem Befehl
auf drei Tage die Stadt zu verlaſſen Auf dieſelbe Weiſe wurde mit der
Gendarmerie in Kemi verfahren

Warſchanu 2 November Pet Telegr Ag Geſtern vormittag
fanden große Volksverſammlungen ſtatt die zuerſt poßzeilich unter
drückt wurden Hierbei wurden ſieben Perſonen erſchoſſen und
mehrere verwundet Nachmittags wurden die Patrouillen zurückgezogen

Alsbald zogen große Volksmengen ſingend durch die Straßen Es wurden
unter allgemeinem Jubel Reden gehalten und Aufrufe verteilt Volk
und Militär waren brüderlich vereinigt Abends war die Stadt
illuminiert Ein großer Zug erſchien auf dem Theaterplatz die Theater
vorſtelluung wurde unterbrochen und das Orcheſter ſpielte auf dem Balkon

des Theaters Die Menge wandte ſich an den Polizeimeiſter mit der
Bitte um Freilaſſung der wegen politiſcher Vergehen Verhafteten Es

wurden 400 Perſonen freigelaſſen die Menge verlangte aber die
Freilaſſung aller und nahm eine drohende Haltung ein Plötzlich er
ſchienen Koſaken und drangen mit blanker Waffe auf die Volksmenge ein
16 Perſonen wurden getötet 23 ſchwer und mehrere leicht ver
wundet Durch dieſes Vorgehen wurde große Erbitterung hervorgerufen

Kiew 2 November Laff Bur Die Judenhetze hier
begann wie Daily Mail meldet Dienstag Mitternacht Die
Häuſer am Markt wurden niedergebrannt Nicht ein einziger jüdiſcher
Laden blieb verſchont Der Pöbel raubte aus den Läden die Waren
woran ſich ſelbſt die Poliziſten beteiligten Die Plünderungen begannen
am Mittwoch Abend von neuem Die Juden ſchießen von den Balkonen
ihrer Häuſer auf die Truppen und die ſogenannten Loyalen die das Feuer
erwidern Der Pöbel drang gewaltſam in einige Häuſer ein und warf
die Juden auf die Straße hinab Dieſe drohten mit blutiger
Vergeltung gegen die Chriſten am Donnerstag Die Wohnhäuſer
einer Anzahl reicher Juden darunter die des Barons Günzburg und
der bekannten Induſtriellen Brodski Zaitzew und Epſtein wurden
demoliert

Kiew 2 November Meldung des B Der Mob be
herrſcht die Stadt Er plündert und terroriſiert die Bevölkerung
beſonders die Studenten und Juden Ein Haus 200 Schritte vom
Schloſſe des Generalgouverneurs entfernt wurde ausgeplündert die Be
wohner mußten flüchten Verwundete Erſchlagene Erſchoſſene
ltegen auf den Straßen

Kaſan 2 November Pet Telegr Ag Plünderung und Blut
vergießen herrſchte am Montag auf der Moswenskajaſtraße Es wurde
gegen das Bezirksgericht und den Schachklub geſchoſſen wobei
eine Anzahl Perſonen verwundet wurden auch viele Gymnaſiaſten wurden
verletzt Blutlachen bedecken hauptſächlich vor dem Prieſterſeminar den
Schnee Wilde Verwüſtungen denen die Läden zum Opfer fielen
fanden ſpät am Abend ſtatt als nur noch Poltzei und Koſaken auf den
Straßen waren Die telephoniſchen Hilferufe der Ladeninhaber an die
Polizeiverwaltung blieben ohne Erfolg Ein Augenzenge beſtätigt daß
die Soldaten ſelbſt plünderten und daß der Gehilfe des Polizeimeiſters
auf ihn zu ſchießen drohte als er dazwiſchen trat um dem Unweſen Ein
halt zu tun Viele Läden Privathäuſer und ſelbſt öffentliche Gebäude
ſind von Kugeln durchlöchert Es iſt unmöglich feſtzuſtellen wer die Be

wegung geleitet hat doch beſteht Gewißheit daß man die Polizei
mannſchaften und die Koſaken ohne Plan und beſtimmte Weiſung vor

gehen ließ Sie ſchoſſen blindlings ohne jede Herausforderung auf
friedliche Fußgänger in den Straßen

Ddeſſa 2 November Meldung des B Die Lage hat
eine ſchlimme Wendung genommen Der Mob beherrſcht die von
Panik ergriffene Stadt Geſtern ſeit 9 Uhr morgens fielen zerſtreute
Schüſſe in den Straßen und gegen mittag nahm das Feuern zu Ueber
hundert Perſonen ſollen getötet ſein Auf dem Domplatz in der Deri
baſſows Kaya und anderen Straßen wird allgemein geſchoſſen alle
Augenblicke ertönt das Gebrüll des Mob Keine Stadtregierung für uns
keine Polizei keine Truppen Die Tumultuanten denken nur an all

gemeine Plünderung Die Bürgerwehr iſt unvorbereitet die Studenten
feuern zwar tüchtig auf den Mob ſind aber hoffnungslos in der Minder
zahl Das Publikum hat ſich in ſeinen Häuſern verbarrikadiert Von
Balkonen und Fenſtern wird auf die Plünderer geſchoſſen

Newyork 2 November Meldung des B Aus Hon
kong läuft eine Meldung von der Ermordung fünf amerikaniſcher
Miſſionare ein die hieſigen Miſſionen bezweifeln aber die Richtigkeit
dieſer Nachricht

Ans dem Geſchäftsverkehr
Petroleum Glühlicht Auf dem Gebiete der Erfindungen für

Beleuchtung entwickelt ſich heute eine große Umwälzung denn anſtatt der
luxuriöſen elektriſchen Lampe gelangt jetzt wieder die ſchlichte Petroleum
lampe des kleinen Mannes zur vollen Geltung entſtanden durch die kühne
Jdee aus dem harmloſen Oel ein Glühlicht zu erzeugen welches ſich mit
der Leuchtkraft jedes anderen Lichtes meſſen kann Der Gedanke hat ſich
in dem ABC Brenner verwirklicht Dieſer Apparat iſt um ſo wert
voller als ſeine Konſtruktion im Verhältnis die denkbar einfachſte iſt
Es fällt jedes Putzen Beſchneiden uſw fort Die offene Hellflamme wird
in eine blaue ſogenannte Bunſenflamme umgewandelt welch letztere den
Glühſtrumpf zum Weißglühen bringt und zwar derart daß der Leuchteffekt
ca 70 80 Kerzen ausmacht Dabei iſt der Petroleumverbrauch erſtaun
lich gering denn ein Liter Petroleum hält ca 20 Stunden vor
Man kann alſo getroſt behaupten daß dieſe Erfindung von ganz
hervorragender Bedeutung iſt und bleibt es garnicht ausgeſchloſſen wie
man ja auch oft ſchon zum Alten zurückgekehrt iſt daß da wo heute Gas
und Elektrizität dient dereinſt wieder die Petroleumlampe in Tätigkeit tritt

Wetterbericht der Hamburger Srewarte
vom 2 November 1905

Ein Maximum über 769 mm liegt über Nordoſteuropa
ein Minimum von unter 737 mm über der Jriſchen See
Jn Deutſchland herrſchten ſchwache ſüdöſtliche Winde Es
W vorwiegend trübe und meiſt kälteres und trockenes

etter
Wetterausſichten für den 3 November

Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich
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dass er von einem d

den kann daher der

Handhabung und e

Korvetts bar
Koryetts wſe atengtgz p

geblüm 75 2S k 0rs etts halbhoch m e 12

e J 25 95Frack Korvetts I
PFrack Korgetts i en 975

Frack Korvetts r

Herren Sormalhemd 75
Vereine und Kassen geg Vorzeig von I rJ Herren ormalhemdIch bitte das werte Publikum v meinem I
reellen Angebot recht tüchtig Gebrauch Arbeiter Beinkleider
Sprechzelt v 7 Uhr Sonntags v 2 Uhr S

M kinder Anzüge nen 859

J Dam ZuavenrJäckch 75
Damen Kopftücher

Damen Kopfshawls en 50

Lama Tücher e geren 90
J Damew Unterjacken 38

A Arbeiter Jacken an 85

5 e W ää tkann jeder zerbroch enes Geſchirr

e t

Gr Ulrichstrasse 60/61

Freitag

Sohuhwaron

Herren echt Boxcall Schnürgtief 6

Ierr Wichsl Schnürgtief e ten

Herren Zugstiekel en aiceet

Damen echt Boxcall Schnürst an 6

Damen echt Boxe Schnürgt 59

Damen Schnür u Knoplst S

Damen Filz Schmallenschuhe e

Damen Iuchschuhe arm gefüttert mit
Lederſpitze und Plüſchrollenbeſatz

Damen Filzschuhe Se 90
Rossleder genagelte Nädchen und

Knaben Schnür u Knopfstieſel
22/24 25/26 27/30 31/35

s 25 3 15

orsotts

25 25

halter 50 90

Warme
Winter Sachen

ſehr haltbar

vie

J 2
9

Pf

e t

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis

J Ausnahme
Tage

Freitag Sonnabend Sonntag

Hüte u Mätron

Herrenhüte et and weiß m a v I

Ierrenmützen e s vis 39 p
Herren odenhut eterfet x
Herren Kaiserhut un und graumeliert Z

Knabenhüte nd v 240 bis 95 p

Knaben Jockey Aützen 25
Knaben Prinz Heinrich Hützen 38

Pfvon M 40 bis
Knaben Mützen ge Kieler Form

Knaben Jockey Mützen her 75

Knaben Winter Aützen 38
Matroenmützen ver Se Tls vis 259

Mädchen Jockey Aütren 38 p
Damen Automobil Hützen 85

Korsetts

e Rörgetts 19e fugyth
S BRelorm Korsett s 30 2

S Gecundheits Korsetts u
zum Knöpfen 00 00

h e e 75
S Kinder Leibchen a e
S Kinder Leibchen 23

W arme
Winter Sachen

S Dame Strümpfe

Herren Sockel egrie

geringelt Paar 18 Pf
e
e Damew Handschuhbe 25

e mit 2 Druckknöpfen Paar PfDamen Ilandschuhe

Paar
Uerrew Ilandschuhbe

Herren Iandschuhbe x
PaarGlacé gefüttert

Hamburger Engros Lageri en
Barfüsserstrasse 3/5

otgee Frautlentel

I BKainlog gratis und franko

e ſchwarz Wolle plattiert 38 Pf
S Damew Strümpfeo et 75
S Damen Strümpfe a 85

e hBerren Socken a 20a Knaben Sweater s S
Kinder Anzüge eriee e

mit 2 Druckknöpf eleg Paar 55 Pf

e S PDamen lacélandseh

S 75 PfKrimmer mit Glacs Paar 75 Pf

3 November Nr 2599
können Sie nicht gehen Sio80 müsson men Dernon Anzug

Anzüge nach Mass
Win 55 60 65 70 75 Mkinter Paletots

45 50 60 70 80 Mk

Hermann Leirich
19 Mittelstr 19 Cegr 1863

Spanigche und Dngarweine
insbeſondere

Medizinal Weine
direkt bezogen vorzügliche Qualität einpfie

zu billigen Preiſen
Wa lter Deparade Ware

a a Am Kirchtor 17

ter Möbel
n billigſten Preiſen

J Echt nußb f Schrk 65 M einf 32
S Echt Bertik 65 35Eleg Plüſchſofa 75 48

4 Rohrlehnſtühle 24 161 gr SäulenTrum 45 36
1 furn Stegtiſch 22 12
2 frz Bettſt m Matr 88 686
J Kompl Kücheneinricht 46 35

Sa 130 einf 290
Desgleichen preiswert

Eleg engl Schlafzimm Sat Nußb
Mark 390

Eleg engl Schlafzimm Sat imit
Mark 250Nußb Sat u echt Alt Mahagoni

Salons zu billigen Preiſen
Verl f Halle u Ang frei S

ss el Klagazin

u a Leip 11U ngar r
insbeſondere

Medizinal Weine
direkt bezogen vorzügliche Qualität empfieh

zu billigen Preiſen

Emil März enwarenHalle a Frieſelſtr 4

Achtung Aufgepaßt
Dem geehrten Publ likum von Halle un

Umgegend zeige ich hiermit an daß ichzu den billigſten Preiſen Uhren jeder
Art Musikwerke und Schmucksachen

S reell und gewiſſenhaft liefere

e Xinder Strümpfe n 20
S Damew llandschuhe

Reparaturen werden prompt ausgeführt

Jch bitte mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen

F Soedol Uhrmahher
g Schlofterg 4

hezaftendie vorwärts kommen wollen bestellen
sich die neue höchst lehbrreiehe illustr
Schrift v Dr Philantropus Preis in
künstlerischer Ausstattung nur 50 Pfg
im Couvert Preisliste gratis

Hygien Versandhaus
Wieshaden T 75
Eiektra Kerzen
beim Guß leicht be
ſchädigt per Dutzend50 75 85 110 Pfg rinnen micht

tadelloſer Brand Hier O Ballin
sen Parf Leipzigerſtraße 91
Spanische und Ungarweine

insbeſondere

Rledizinal Weine
direkt bezogen vorzügliche Oualität empfiehlt

zu billigen Preiſen

Carl Tröger Nvogrric
Ammendorf b Halle a Hauptſtr 44

Rat in Frauenleiden
erteilt Frau Mandowsky Berlin

Deſſauerſtr 16 II
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